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Titel:  
Park-and-Ride und Bike-and-Ride Standortanalyse und Machbarkeitsuntersuchung für 
ausgesuchte S-Bahnhaltestellen 
 
Kurze Inhaltsbeschreibung 
Im Sommer 2015 wurde im Auftrag der Stadt Salzburg und des Landes Salzburg die Studie "P+R 
Konzept des Landes Salzburg für den Werktagsverkehr in die Stadt Salzburg" erstellt. Dabei wurden 
für ausgesuchte P+R Standorte Machbarkeitsuntersuchungen für eine Erweiterung bzw. eine 
Neuerrichtung durchgeführt. Bei der Auswahl dieser Standorte wurde darauf Wert gelegt, dass ein 
ausreichendes P+R Nachfragepotential und Grundstücke vorhanden sind. Darüber hinaus bestehen 
auch bei anderen Haltestellen noch P+R Nachfragepotentiale. Diese Potentiale sollen für zusätzliche 
Haltestellen untersucht werden. Dazu wurden als erster Schritt das bestehende P+R Stellplatzangebot 
und die Stellplatzqualität erhoben und bewertet. Darauf aufbauend wurden Standortanalysen für den 
quantitativen bzw. qualitativen Ausbau der einzelnen Haltestellen erstellt. Ergibt sich bei der 
Voruntersuchung zwischen dem bestehenden Angebot und der prognostizierten Nachfrage im 
übergeordneten Einzugsgebiet (hier werden auch die Nachbarstandorte miteinbezogen) ein 
Angebotsdefizit, wurde für diesen Standort eine detaillierte Machbarkeitsuntersuchung für eine 
Neuerrichtung oder die Erweiterung der P+R Anlage durchgeführt. 
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Ergebnisse: 
 
In der Untersuchung wurden für die Bahnhöfe und Haltestellen im Bereich des Westkorridors P+R 
Nachfragepotentiale ermittelt. Als Basis der Potentialanalyse wurde der Ziel- und Quellverkehr in die 
Stadt Salzburg herangezogen. Diese Relation bestimmt zu einem Großteil die Fahrgastnachfrage 
(inkl. P+R Nachfrage). Für die generelle P+R Entwicklung im Land Salzburg wurden 
verkehrspolitische Entwicklungsszenarien erarbeitet, die sich an den Zielvorgaben des Landes 
Mobilitätskonzeptes (Salzburg Mobil 2025) sowie den verkehrspolitischen Zielvorgaben der Stadt 
Salzburg orientieren. Das Szenario A entspricht einer Weiterführung der Trendentwicklung wie bisher 
ohne verkehrssteuernde Push- und Pull Maßnahmen innerhalb der Stadt Salzburg (Ausdehnung der 
Parkraumbewirtschaftung, generelle Einschränkung der Stellplatzkapazitäten, etc.). Die vorliegende 
Untersuchung basiert auf diesem Szenario. 
Für die ÖV-Fahrgastpotentialermittlung wurde ein Planfall für das Prognosejahr 2025 definiert. Dabei 
wurde das prognostizierte Bevölkerungswachstum sowie das angestrebte Taktgefüge miteinbezogen.  
Folgende Haltestellen wurden dabei vertieft betrachtet: Salzburg Kasern, Eugendorf, Wallersee, Weng 
bei Neumarkt, Steindorf bei Straßwalchen, Straßwalchen West, Friedburg, Lengau, Straßwalchen.  
 

 
 
Abb.: Darstellung der Einzugsgebiete für den Zugang zur Haltestelle "zu Fuß" und "zu Fuß und Fahrrad" für die 
Planfälle  

 
 


